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Hauptfach: Erwachsenenbildung und außerschulische Jugendbildung 

Nebenfächer: allgemeine Erziehungswissenschaften, Psychologie, Soziologie, Rechtswissen-

schaften 

Diplomarbeit: „Delinquenz und berufliche Orientierung. Eine empirische Studie mit Haupt- 

und Sonderschulabsolventen“ 

2007  

Promotion an der Universität Trier (Dr. phil.) 

Dissertationsthema: „Klassifikationen und Verläufe delinquenten Verhaltens. Eine Untersu-

chung Münsteraner Jugendlicher“ 

Berufliche Erfahrungen 

2002 – 2005  
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maßnahmen im Jugendstrafvollzug 

Lehrerfahrungen (Themenauswahl) 

- Soziale Kontrolle und abweichendes Verhalten 

- Theorien zur Erklärung von abweichendem Verhalten und Kriminalität 

- Kriminalität im Lebensverlauf 
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- Sanktionsmöglichkeiten des Jugendgerichtsgesetzes 

- Pädagogisches Handeln im Jugendstrafvollzug 

- Freizeitgestaltung unter Vollzugsbedingungen 
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Klassifikation und Verlaufsanalyse von Delinquenten im Quer- und Längsschnitt, Tagung des 
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